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K^jy»£GflP||Oi
Diese Rubrik steht für Beiträge offen, die sich in knapper Form mit aktuellen
schweizerischen Problemen befassen. Wir erwarten keine theoretischen Aus¬

führungen, sondern persönliche Stellungnahme

NATIONALE ERNEUERUNG
An die Redaktion des „ Schweizer-Spiegel",

Zürich

Die nachsiehenden Lesefrüchte, die für sich
selbst sprechen, sind kürzlich erschienenen
Nummern folgender Fronten-Zeitungen
entnommen: dem „Eidgenossen" (Kampfb/att
der nationalsozialistisdien Eidgenossen,
Herausgeber : Theodor Fischer, Zürich), dem
„Eisernen Besen" (dem offiziellen Organ der
Nationalen Front), dem „Schweizer Banner"
(dem Organ der Schweizer Heimatwehr). Ich
mache darauf aufmerksam, dass ich auf
Wiedergabe der allerkrassesten Stellen
verzichtet habe, da dem „Schweizer-Spiegel"
nicht zugemutet werden kann, diese Stellen
auch nur zu reproduzieren.

Der „Sdiweizer-Spiegel" ist schon zu einer
Zeit, als noch seichter Internationalismus
und snobistisches Aesthetentum Mode war,
für die Vertiefung des sdiweizerischen
Gedankens eingetreten. Gerade Ihre Zeitschrift
scheint mir deshalb der richtige Ort, um
einmal diese eigentümlichen Geistesblüten zu
bespiegeln. Unter dem Deckmantel der
nationalen Erneuerung macht sich hier eine
Mentalität bemerkbar, die gerade unsern
besten nationalen Traditionen ins Gesicht
schlägt. Mit vorzüglicher Hochachtung * „

"

Zitate:
Wird der Talmud verboten?

« Die Buchabteilung der Nationalen
Front erhielt jüngst wieder eine grosse
Sendung der deutschen Taimudausgabe.
Von den Zollbehörden wurden zwei
Exemplare zurückbehalten, eines soll
nach Bern, das andere an die Zolldirektion

wandern. Ein Beamter erklärte, diese
Literatur könnte « gefährlich » sein. Weitere

Begründung blieb aus.

Ob nun der Talmud verboten wird
Der Bundesrat entwickelt ja in letzter
Zeit einen grossartigen Schneid in Ab-
wehrmassnahmen gegen die Nationale
Front und in Liebedienerei den Juden
gegenüber. Wir sind gespannt auf die
Begründung eines Verbotes des
Verkaufs des Talmuds. Soll er verboten werden,

weil er von Unanständigkeiten
strotzt und die ganze jüdische Gesinnung

klar werden lässt Oder wünscht
die Judenclique der Schweiz, dass der
dumme « Schweizergoj » das jüdische
Gesetzbuch nicht kennenlerne, damit ihm
die Augen nicht aufgehen Es wäre
allerdings eine Heldentat des Bundesrates,
wenn er den Talmud als « Schmutz- und
Schundliteratur » verbieten würde, aber
dann müsste er auch alle hebräisch
gedruckten Talmudbücher verbieten, und
dann müsste er auch dafür Sorge tragen,
dass der jüdische Nachwuchs nicht mehr
mit dieser « Schmutz- und Schundliteratur

» erzogen würde. Die Behörden
stehen sicherlich vor einer kitzligen
Aufgabe.

Unterdessen wird unsere Buchabteilung

(Postfach 469, Basel 1) den Talmud
weiter verkaufen, möge er noch
manchem Eidgenossen restlose Aufklärung
über die Judenfrage geben I »

Der Eiserne Besen, 2. Juni 1933.

Zeitenwende
Von H. G i a n n i n i

Wenn die klaren Augen sehen,
Wie das Volk im Dunkel schreitet,
Wenn im Bund zusammengehen
Männer, die ein Kampfruf leitet,
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visss Rndrik stslrt iirr Lsitrâgs ottsiì, clis sic:lt in knnppsr korin init nktnsllsn
Lolrv/sÌ2srisc:IìSN ?rodlsinsn kstnsssn. Mir erv/nrlsn ksins tltsorstiscàn /Vns-

ttürrnnISN, sonclsrn psrsönliolrs LtsIInnInnîrins

/ìn <//e /êec/o/cZ/on //es „ Lc/iMeZ/le/--V</e//e/'^
^Z//-////

L/e nn/Z/sZeZ/en/Zen /ese/ZZ/c/iZe^ c/Ze ///> s/'/Z/

se/^sZ s/z/e/Zie/^ s/'n/Z Zc///-?Z/'/Z? e/-s/Znensnen
Vn/n/ne/n /o/Aen/Ze/- /von/en-?e/Znn9SN en/-
no/n/nen.- //eni „ZiZ/Z//enossen" s/Ve/n/i/Zi/eZZ
/Ze/^ noZ/c>n<zZsc>2/âZ/sZ/s/Z/en Zi/'/Zscenossen^ ZZe/--

onsseàe/-.- Z^eo/Zo/- Zus<Zie/> ^n/-/'/Z//, /Ze/n

„ZiZse/nen Lesen" Zc/em oH/^/eZZen O/-Aon /Ze/-

ZVoZ/onâZen ZvonZ^ /Ze/n „ VZuiie/^e/- Lnnne/-"
f/Zs/n O/Aân à/- L/Z/ive/^s/- //e/nzn/me/i?^. /e/i
n/sc/ie /Zs/-<zu/ <zn//ne/-Zcsn/n^ /Zess ZcZ/ <zn/
UZ/'e/Ze/-Ki>zZ>e /Ze/- <zZZe/-/c/-sssesZen LZe/Zen ve/--
^ZcZ/ZeZ Z/<z/>e, /Ze /Z/.-ni „Lc/nue/se/--Hz/e^eZ"
n/cZiZ ^use/nuZeZ mer/Zen Zcnnn^ /ZZese LZeZZen

nneZ/ nu/- ^u /-ep/o/Zu^/'e/en.
Le/- „L/Z/iue/'^e/-.hi/eAeZ" /'s/ s/Zion su e/ne/-

^e/Z, <z/s no/Z/ se/'/Z/Ze/- /nZez-noZZonoZ/s/nns
un// snoZi/sZ/'s/Z/es /4esZZ/eZenZun/ Z^Zo/Ze ivse,
/u/- c//e IZe/-Z/e/un/? //es s/Z/ive/ze/Zs/Z/en t/e-
/ZnnZcens e/nye/z-e/en. t/e/o/Ze ZZ?/e ^e/Zs/Zi///Z
s/Z/e/nZ n//> cZes/juZZz //e/- ///ZiZZye O/-/, uni e/'n-
n/oZ ///ese e/AenZün/Z/cZ/sn <?e/sZesZ>Zu'Zen su
Z-es/neAe/n. Z/nZe/- //en/ Le/Zc/n<znZeZ /Ze/- no-
Z/onoZen L/neuerunA n/ocZiZ s/'cZi Z/Ze/- e/ne
Z/enZoZ/ZoZ Z/e/ne/ZcZio/z ///e ye/o/Ze unsern
/>es/en neZ/onaZen ?><z/Z/Z/onen Zns Z/es/cZ/Z

sc/i/nz/Z. ZiZ/'Z r-oz-snAZZeZ/e/- /ZocZ/oc^ZunA "
» '

^ îtS ^ S!
Mi/cl clsi- Iâ!mc>cl vs/ìzoie/i?

« Ois Lnolisiztsiinng clsr klstionslsn
kront srlrislt jilnILt v/isclsr sins Irosss
LsnclunI clsr clsntsolrsn LslmnclsnsIslzs.
Von clsn ^olllzslrörclsn v/nrclsn ^-cvsi

Lxsinplsrs ?nriiolclzslrsltsn, sinss soli
nsolr Lsrn, clss snclsrs sn clis ^ollclirslc-
tion v/snclsrn, Lin Lssrntsr srlclârts, clisss
I-itsrstnr könnts « gskâlrrliolr » ssin, Msi-
tsrs Lsgriinclnng ìzlislz nns.

Olz nnn clsr llslinncl vsrlzotsn v/ircl?
Osr Lnnclssrst sntv/iolcslt js in Isl^tsr
^sit sinsn Nrosssrtigsn 3oirnsici in /Viz-
v/-sirrrnsssnsinnsn Ns^sn àis Listionsls
Lront nnâ in Lisizsciisnsrsi cisn /nâsn
NSgsniiizsr. V/ir sinâ Isspsnnt snk àis
LsIriinànN sinss Vsrizotss ciss Vsr-
ksnis ciss Lslinncis> Loll sr vsrlzotsn -«/sr-
clsn, -wsil sr von OnsnstâncliNlrsitsn
strotzt nncl clis Isn^s jilclisolrs Llssin-
nnng l/lsr v/srclsn lässt? Oclsr -wnnsolrt
clis /nclsnoliczus clsr Zolrv/si^, clsss clsr
clnrnins « Zolr-v/si^srgoj » âas jiiclisolrs Qs-
sst^lznolr niolrt Lsnnsnlsrns, clsinit ilrin
clis /VuISN niolrt nniIsirsn? Ls v/srs sl-
lsriàings sins llslclsntst clss Lnnclssrstss,
v/snn sr clsn Islinncl sls « Zolrrnnt^- nncl
Zolrnnâlitsrstnr » vsrizistsn v/ilrcls, slzsr
clsnn iniissts sr suolr nils lrslzrsisolr gs-
clrnolctsn ilslinncllznolrsr vsrlzistsn, nncl
clsnn iniissts sr snolr clsliir Zorgs trs^sn,
clsss clsr jnclisolrs l>lsolr-v/uolrs niolrt inslrr
init clisssr « Zolrinnt^- nnÄ Zolrnncllitsrs-
tur » sr^OASN v/nrcls. Ois Lslrörclsn sts-
Irsn siolrsrliolr vor sinsr lcit?ligsn /Vnl-
Nslzs^

Ontsrclssssn v/ircl nnssrs Lnolrslztsi-
lnnA s?ostlsolr 4à?, Lsssl 1) âsn llslinncl
v/sitsr vsrlcsnlsn, inöAS sr noolr insn-
olrsin Liclgsnosssn rsstloss /Vnllclsrnng
iilzsr àis lnclsnlrsAS Islzsn I »

Osr Lissrns Lsssn,2. lnni 19ZZ,

^sîtsnvvsncls
Von ll. (z i s n n i n i

Msnn clis lclsrsn /Vngsn sslrsn,
Mis àss Volk iin Onnlcsl solrrsitst,
V/snn irn Lnncl ^nssininsnIsl/sn
lVlsnnsr, 6is sin lüsmplrni Isitst,
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LEBENSBÜCHER
VON PAUL HÄBERLIN

DAS WUNDERBARE
3. Auflage - Preis Fr. 6.60

Das Buch ist ein neuer Beweis für die

Tatsache, dass wenig Wissen von Gott

weg, viel Wissen zu Gott führt. Das

beglückende Erlebnis dieses Werkes ist
die religiöse Glut, die der Leser hinter
der kristallklaren Darstellung spürt.

UBER DIE EHE
2. Auflage - Preis Fr. 6. 60

Neben den grundsätzlichen Überlegungen

bietet das Werk ein überaus reiches

Beispielmaterial aus der Praxis der

Eheberatung. Klarheit und Wahrheit
dieses Buches machen es für Verheiratete

und für Unverheiratete zu einem

Wegweiser zu einer glücklichen Ehe.

PHILOSOPHIE

ALS ABENTEUER DES GEISTES

Broschier! Fr. 2. 50

So klein dieses Werk an äusserm

Umfang ist, so gross ist es an innerm
Gehalt. Eine der seltenen philosophischen

Schriften, die dem Laien so wertvoll

sein kann wie dem Eingeweihten.

Schweizer - Spiegel - Verlag, Zürich 1

Wenn getreue Frauen helfen
An der Arbeit, die uns eint,
Wenn wir im gemeinsam Werben
Den - der den Zerfall beweint,
Fügen zu den Eidgenossen, —

Dann, o Volk - die Tage zähle
- In der Hoffnung unverdrossen -
Denn du läuterst deine Seele
Dann, o Volk - die Väter ehre,
Die dich zum Erwachen rufen, -
Die in trutzig-stolzer Wehre
Einst den Geist der Freiheit schufen.
Männerfäuste, - Frauenherzen :

Niemals sei des Volkes Ende
Unkraut gilt es auszumerzen
Euch beruft die Zeitenwende

Der Eidgenosse, 15. Mai 1933.

Folgendes ist der Auszug eines offenen
Briefes, welchen der Verfasser des
vorhergehenden Gedichtes vor 3 Jahren an die
Redaktion des „Schweizer Banner" richtete.

Hans Giannini
Schweizer Berichterstafter Zürich, den 5. V. 30

des
„Völkischen Beobachter"

München

«... Ich füge, um Ihnen loyaler Weise
weiter ein Bild zu geben, hinzu, dass ich
in meiner grössten Hunger- und Notzeit,
während der ich mit Frau und Kindern
armselig in Kassel lebte, trotz meiner
schweizerischen Staatsangehörigkeit -
die ja nur papieren ist - Mitglied der
Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei geworden bin. Die Kasseler
Ortsgruppe beweist jederzeit, wie ich
aus meiner agitatorischen Tätigkeit, auch
als Redner, durch das Zufüssetreten des
deutsch-schweizerischen Niederlassungsvertrages,

auf Grund dessen auch in
Deutschland ansässige Schweizer
Staatsbürger das Recht auf Erwerbslosenunterstützung

besitzen, durch deutsche
Behörden in die Schweiz hineingedrängt
worden bin, was mir als im Herzen Deutscher

und nochmals Deutscher dieses
Herz fast abgedrückt hat. Ich bin auch
deswegen kein lästiger Neuschweizer ',
weil ich mich der Schweiz nicht
aufgedrängt habe, sondern ihr aufgedrängt
wurde. »

Schweizer Banner, 15. Juli 1933.
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0/l5 WUKV5KSäk5
2. ^uilags - ?rsis O. 6.60

Oas iZusb ist sill ususr iZsvsis kür ciis

?atsasbs, class vsui^ 1-Visssu von Oott

VSA, visi lVisssu 2ll Oott küirrt. Das bs-

Ziüeicsncis Orisbuis ciissss 'VVsrkss ist
ciis rsiiZröss Oiut, âis dsr Osssr iriutsr
cisr icristalliciarsu OarstsiiuuA spürt.

üeek vi^
2. ^uilsgs - ?rsîs i-c. 6. 60

iüsbsu cisll Aruucisäticiioirsll kibsrisßull-

Mll bietst ciaslVsric sill überaus rsivbss

Lsispisliuatsriai aus cisr Praxis âsr

ObsbsratullA. Liarbsit uuci lVabrbsit
âissss iZusbss masirsir es kür Vsrbsira-
tsts uirci kür liuvsrbsiratsts 7^u siusiu

lVsZ'vsissr ?u siusr Airislciiebsu Obs.

k>ttIl.Q5OplM
>^1.5 v^5 0^157^5
örasciuscl ^c. 2. 50

Lo icisirr ciissss IVsric au äusssrm là-
kau^ ist, so Aross ist ss au iuusrill
Osdait. Oirrs àsr ssltsusu pbiiosopbi-
sebsll Lobriktsu, âis cisiu Oaisu so vsrt-
voll sein kallu vis cisiu OinAsvsibtSll.

^6ivsiTsr - 5pisIsI - Vsr!sI, ^üric!i 1

V/sirir Istrsus Lruusu irsitsu
2^.u cisr àirsit, ciis uus sink,
Wsirir vir im Ismsiussm Wsrirsu
Osrr - cisr cisrr ^srkuii iosvsirrt,
Lügsu 2U cisir Li6gsnosssn, —

Ourrir, o Voiic - ciis lugs üüiris
- Irr cisr iiokkrrurrg urrvsr6rosssu -
Osuu à iâutsrst clsins Lssis!
Osuu, o Volk - ciis Vütsr sbrs,
Ois 6ioir ^um Lrvuoirsrr ruksu, -
Ois irr trutmg-stcàsr V/sirrs
Liust cisri (isist cisr Lrsibsit soiruksu.
iVlüuusriüusts, - Lrsusrrirsrzisir:
biismsis ssi 6ss Voikss Lricis!
Oukruut giit ss sus^umsrssrr I

Lucir dsruit ciis ^sitsrrvsrrâs!
Osr Li6.Isri.osss, 15. iviai 1?ZZ.

/"<?/</<rnc/c..? izt c/<?r /iu.z^uA o/no.<i »Acuron
2jr/s/es, ivo/c^on c/or I/or/oLSor c/o., unr/ror-
9<V?onc/>?n (2<?à./î/eL uor L /o/iron on cà»
Kcc/â/c//c>n c/ss Lonnsr" r/c/rkoks.

I-Isns (^isrinirii
5ctwsî^st. Ssrîctîsi'ztsUsi' ^ürlciii, cisri 5. V, 20

«... loir iÜIS, um. liursir io^àisr v/siss
vsilsr siir Liiâ 2U Isîrsir, irirr^u, âsss ioir
irr msirrsr grösstsu iiunIsr- uu6 bicàsit,
vâirrsuâ 6sr ioir mit ?rsu uu6 I^iuàsru
srmssiiI irr iàsssi isirts, trot^ msirrsr
soirv/si^srisoirsir ZluutssuIsiröriIksit -
6is ju rrur pspisrsir ist - Irlitgiisâ âsr
iàtioirslscàsiistisoirsrr Osutsoirsu ^.rirsi-
tsrpsrtsi Isvrorâsrr irirr. Ois Xssssisr
Ortsgrupps dsvsist jscisr^sit, vis ioir
sus msiusr ugitutorisoirsir?ûtÌIksit, suoir
sis ksârrsr, ciuroir 6us 2uküssstrstsrr 6ss
6sulsoir-soirvsi2siisoirsrr iliscisrisssuirgs-
vsrtruIss, suk (irurrâ 6ssssu suoir irr
Osutsoiriuir6 unsüssiIs Loirvsi^sr Ltuuls-
kürIsr 6us Lsoirt sut Lrvsrksiossrrurrtsr-
stül2urrI irssitissu, 6uroir 6sutsoirs Ls-
irôrâsrr irr 6is Loirvsi^ iriirsirrIscirârrIt
vorâsrr diu, vus mir sis im Lisr^sir Osul-
soirsr urrâ irooirmsis Osutsoirsr 6issss
iisr^ ksst uizIs6rüokt irst. Ioir kirr suoir
cissvsIsrr ksiu iâstiIsr disusoirvsissr
vsii ioir mioir cisr Loirvsi? uioirt uuigs-
ârâuIt iruirs, sou6sru iirr suigsäräuIt
vur6s. »

Zoirvsàsr Lsuirsr, 15. iuii 1?ZZ.

68



Ariern und Christen ins Stammbuch!
« Niemals darf die christliche Kirche es

vergessen, dass sie - kommt ihre Macht
auch von oben, und ist diese Macht
auch universell - geschichtlich und
rassenbiologisch in den arischen Völkern
verankert ist, zu deren Nationalreligion
diese wurde. Das innerste Wesen des
Christentums würde verfälscht werden,
gelänge es gelauften Chinesen oder
getauften Negern, oder gar... getauften
Juden, etwa ihre Wesenheit der christlichen

Kirche, der Hüterin der christlichen
Religion aufzuprägen. Darum hat die
Kirche in früheren Jahrhunderten - aus
zielbewussiem Selbsterhaltungstriebe -
alles jüdische offen und ungescheut
geächtet.

Wehe ihr, wenn dieselbe im Kampfe
wider Juden und Judengeist langsam
erlahmen wollte. Sie würde am Juden-
tume rettungslos zugrunde gehen »

Der Eidgenosse, 15. Mai 1933.

Jungscharlied
Von A. Meyer

2. Strophe

Das Gaswerk greift
in den Waschtag ein!

Es entsendet seine dienstfertige, tüchtige
Kraft: das Gas! Da gibt's keinen
allzufrüh ratternden Wecker; denn das

langweilige Anfeuern, das Holz- und
Kohleschleppen sind unnötig Da gibt es

weder erstickenden Rauch, noch ekligen
Stauh oder Asche, noch ständiges,
mühsames Bücken und Nachlegen Das

Feuer brennt dauernd und immer genau
so stark wie Sie wünschen; Sie brauchen
bloss mit dem Hahn zu regulieren Ein

solcher Waschtag bringt nicht das schreckliche

Drunter und Drüber im ganzen Haushalt

die schlechte Laune der ganzen
Familie den schmerzenden Rücken,
das übermüdete Gesicht der Mutter
Dafür aber flattert die blendend weisse
Wäsche nachmittags schon am Seil

Nationalsozialisten,
Schwören Treue wir dem Bunde,
Ruft zum Kampfe uns die Stunde
Gegen Jud' und Bolschewislen.
Kämpfend werden wir erreichen,
Dass das Tellenvolk erwache
Und das Hakenkreuz als Zeichen
Reinen Ariertums bewache.

Kehrreim :

Und auf Gottes grüner Erden

Glücklich die Hausfrau,
die auf Gas ihre Wäsche kocht

9uchanzeige

V. Meletti : Die Revolution
des Faschismus » Fr. 2.50

G. Feder « Die Juden » Fr. 1.30
H. Bucher « Warenhauspolitik

» Fr. 1.30
A. Rosenberg : « Hochfinanz

als Herrin der
Arbeiterbewegung » Fr. 1.30
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Triers uricl d^iristsri !r>s 8tsrnrrilzuclr!
« kiismsis cisrt ciis oirristiioirs tiroirs SS

vsrgssssn, cisss sis - kommt iirrs k/lsoirt
suoir vorr oksir, uirci ist ciisss Vlsoirt
suoir uirivsrssii - NSscirioirtiioir unà rss-
ssndioloNtsclt in äsn srisoirsir Vöiksrir
vsrsnksrt ist, su cisrsu kistiousirsiiAiou
ciisss durcis. Oss innsists V^sssu âss
Lirristsutums ^vürcis vsrisisoirt virsrcisu,
gsisugs ss Astsuitsu Liriusssu ocisr gs-
tsuktsu KisIsru, ocisr Isr... gstsuitsu
iucisu, stvirs ilrrs Wsssnksit cisr oirristii-
oirsn tiroirs, cisr iiütsriu cisr oirristiioirsu
ksiigion suisuprs^su. Osrum irst liis
tiroirs in irüirsrsu isirriruucisrtsu - sus
sislizs^vusstsm LsiizstsrirsitunAstrisds -
siiss züciisoirs oiisu uuci unISsoirsut IS-
soirtst.

Wsirs iirr, tvsnn ciisssiirs im i^smpis
v/icisr iuâsu uuci iucisuIsist Isugssm
srisirmsu rvoiits. Lis ivürcis sm iuiisu-
tums rsttuugsios suAruucis Isirsu »

O s r Licigsuosss, 15. Vlsi 1?ZZ.

^ur>zzcf>sr!iecl

Von ^.. K4 s ^ s r
2. Ltropirs

Va8 KaZwerlc gi'sist
in öen Wasetitag ein!

ks entsendet seine diensttertige, tücktige
Xrstt: clss Des! Ds gibt's keinen eil-
sulrük rstternden Wecker; denn des

langweilige ànlsuern, des ltois- und Xokie-

sebieppen sind unnötig Ds gibt es

weder erstickenden ksueb, neck ekiigsn
8tsud oder àsobe, noob ständiges, müb-

semes Kücken und Itiscblegen Des

theuer brennt dsuernd und immer gensu
so stark wie 8!e wünsoken; 8ie brsuoken
bloss mit dem Hebn su regulieren kin
soioksr Wesobteg bringt niobt des scbreck-
liebe Drunter und Drüber im gsnsen ltsus-
Kelt die sobiecbte baun« der gsnsen
Kemiüe den sckmerssnden Kücken,
des übermüdete Kesiobt der IVIutter

Dstllr aber tistlert die blendend weisse
Wssoke nsekmittegs sebon am 8eii

kiutiouulsosiuiistsu,
Loirrvörsu Irsus vrir cism Luucis,
kukt sum tempts uus ciis Ltuucis
QsFSit iuci' uuci Loisoirsrvistsu.
Xümptsuci virsrcisu vrir srrsioirsu,
Dass cius kslisuvolk srtvuoirs
iiuci cius iiuksukrsus sis ^sioirsu
ksiusu ^.risrtums iosv/soirs.

^sirrrsim:
iiuci uuk (Lottss grüusr krcisu.

Llüeklieli clie Uau8fi-au,

llie auf Ka8 ilii'v Wâ8à koclit!

öciclisrissi^s

V. K4sistti : Dis k.svoiutiou
ciss kssoitismus » kr. 2.50

Q. kscisr « Ois üuäsrr » ?r. 1.Z0
KI. Luoksr « V/stsitimus-

Politik » ?r. 1.Z0
A., kossitdsrg i « klookiinsrrs

sis lisrrin cisr ^.rdsitsr-
izs'MSIUirN « kr. 1.Z0
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REKLAME FÜR REKLAME

Toilettenseife
für Hausierer
das gibt's! Es gibt sogar Fabriken,
die sieb darauf spezialisieren. Diese
Seifen sind hübsch verpackt. Auch
der Verkaufspreis, Fr. 1.25, fehlt
nicht. Sie haben nur einen kleinen
Nachteil: Sie sind vollkommen
wertlos.
DAS ist nicht zu verwundern, wenn
man weiss, dass sie an den
Hausierer zu 10-15 Rappen àbgegeben
werden.
ALSO gute Seifen für den Hausierer,
aber schlechte Seifen für die Hausfrau.

AUCH den Seifen sieht man die
Qualität nicht von aussen an. Da
gibt es nur eines: Man hält sich
an einen erprobten Markenartikel!
Dann ist man sicher, man erhält
für sein Geld die gewünschte
Qualität.
UND wenn Sie ein gutes Herz haben
und Sie der Hausierer trotz des
Täfelchens: „Betteln undHausieren
verboten, Mitglied des Armenvereins",

dauert, dann schenken Sie
dem Mann lieber einen Zwanziger,
anstatt sich und Ihre Familie mit
einer Pseudo-Seife zu ärgern.

*
* *

DIE MARKE GARANTIERT
DIE QUALITÄT

Schweizer-Spiegel

H. Bachmann, Neuhausen,
« Nationale Wirtschaft » Fr. 0.40

Adolf Hitler «Mein Kampf» Fr. 9. -
Fritsch « Handbuch der

Judenfrage » Fr. 5.90
Fritsch « Die zionistischen

Protokolle» Fr. 1.—
« Die nationalsozialistische

Weltanschauung» (Zitate) Fr. 5.70
Hans Heinz Ewers « Horst

Wessel » Fr. 4.40
Beek «Die Geheimnisse der

Weisen von Zion » Fr. 1.25
Diese Preise verstehen sich ohne

Porto. Versand gegen Nachnahme.

Buchabteilung der Nationalen Front
Postfach 469, Basel 1

Im Eisernen Besen regelmässig
erscheinendes Inserat.

St. Gallen erwacht

Es wird über die Gründung einer
Ortsgruppe des Bundes Nationalsozialistischer
Eidgenossen in St. Gallen berichtet :

« Nachdem der Ortsgruppenführer die
Anwesenden willkommen geheissen und
einige aufklärende Worte an sie gerichtet

hatte, erhob sich die Versammlung
von den Plätzen, um das Internationalengeplärr

auf der Strasse mit unserer
Volkshymne zu beantworten. Dann
ergriff der Führer das Wort. Aufbauend,
überzeugend und zu Herzen gehend waren

seine Worte. Kein Scharren der
Füsse, kein Abstellen der Biergläser war
mehr vernehmbar, nur abgerissene
Schreie, wie « Nieder mit den Schweizerfaschisten

» drangen von Zeit zu Zeit
zu uns herauf.

Wer ist Schweizer Sind das nicht
auch Schweizer, die sich da drunten mit
Pfuirufen übertreffen wollen,- die Juden,
die Freimaurer, sind das nicht auch
Schweizer? Sie sind es. Aber eben aus
diesem Grunde können wir uns nicht
Schweizer nennen,- wir sind Eidgenossen.
In längerer bildhafter Darstellung
erläuterte Eg. Fischer den Unterschied
zwischen Schweizern und Eidgenossen.
Eben war der Vortrag zu Ende, und
wurde mit grossem Beifall verdankt, da
erscholl vielfaches « Heil » Eine Schar
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^üi' Hausierer
clas AÎbt's! Ds AÎbt so»sr Dabriken,
die sieb daranl specialisieren. Diese
8eilen sind bübseb verpaekt. Vueb
der Verkaufspreis, Dr. 1.25, leblt
niât. Lie baben nnr einen kleinen
I^aebteil: 8ie sind vollkoininen
wertlos.
DV8 ist niebt cu verwundern, wenn
inan weiss, dass sie an den
Hausierer cu 10-15 kappen ab^e^eben
werden.
VD8D Ante 3eilen lur den Hausierer,
aber seblecbte 8eilen tür die Klaus-
krau.
VDDD den 8eilen siebt inan die
(Qualität niebt von aussen so. Da
Aibt es nur eines: Man bält sieb
an einen erprobten Markenartikel!
Dann ist inan sieber, inan erbält
kür sein Held die Aewünsebte
(Qualität.
DlXD wenn 3ie ein Antes Derc baben
und 8is der Hausierer trotc des
lakelebens: „ketteln und Hausieren
verboten, Mitglied des drme/rrer-
eins", dauert, dann sobenken 3ie
dein Nanu lieber einen ^wanci^er,
anstatt sieb und Ibre Dainilie init
einer ?seudo-3eile cu ärgern.

»
->- »

DID MVKDD DVKV^VIDKK
DID (ZKIVDIV^V

Lcliivei^er-LpieAel

k. Laobmann, blsubaussn,
« blationals Vtirtsobalt » kr. 0.40

Vdoll llitlsr «Msin kampl» kr. -
kritsob « kandbuob dsr In-

dsnlrags » kr. 8.?0
kritsob « Ois clonistisobsn

krotokolls » Kr. 1.-
« Ois nationalsokalistisobs

Vbsltansobauung» Zitats) kr. 8.70
kans ksinc kwsrs « korst

Wssssl » kr. 4.40
Lssk «Ois (Isbsimnisss dsr

Vbslssn von Aon » kr. 1.28
Oisss krsiss vsrstsbsn siob obns

korto. Versand gsgsn kaobnabms.

Luobabtsilung dsr blationalsn Iront
kostlaob 4à?, Lass! 1

Im. Kissrnsn Lsssn rsgslmässig
srsobsinsndss Inssrat.

^l. (^süsu srwsclit

à unrd über dte trrnndung etnsr Orts-
gru/r/re des ttundes tVsttonstsorts/tsttscber
Eidgenossen tn dt. trnden bertcbtet /

« klaobdsm dsr Ortsgruppsnlübrsr dis
^.nwsssndsn willkommsn gsbsisssn und
slnlgs aulklärsnds V/orts an sis gsriob-
tst batts, srbob siob dis Vsrsammlung
von dsn klätcsn, um das Intsrnationalsn-
gsplärr aul dsr Ltrasss mit unssrsr
Volksb^mns 2U bssntwortsn. Oann sr-
grill dsr kübrsr das Vbort. t^ulbausnd,
übsrcsugsnd und cu ksrcsn gsbsnd wa-
rsn ssins Vborts. ksin Lobarrsn dsr
küsss, ksin t^bstsllsn dsr Lisrglässr war
msbr vsrnsbmbar, nur abgsrisssns
Lobrsis, wis « Nisdsr mit dsn Lobwsicsr-
lasobistsn » drangsn von ^sit cu ^sit
2U uns bsraul.

V/sr ist Lobwsicsr? Lind das niobt
auob Lobwsicsr, dis siob da druntsn mit
kluirulsn übsrtrsllsn wollen,- dis ludsn,
dis krsimaursr, sind das niobt auob
Lobwsicsr? Lis sind ss. t^.bsr sbsn aus
disssm (lrunds könnsn wir uns niobt
Lobwsicsr nsnnsn,- wir sind kidgsnosssn.
In längsrsr bildbaltsr Oarstsllung sr-
läutsrts Lg. kisobsr dsn Ontsrsobisd
cwisobsn Lobwslcsrn und kidgsnosssn.
kbsn war dsr Vortrag cu knds, und
wurds mit grossem Lsilall vsrdankt, da
srsoboll vlsllaobss « ksll » Lins Lobar
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Zürcher S. A., angeführt von Eg. Meyer,
steht mit Armbinden und schwarz-gelber

Hakenkreuzfahne unter der Türöffnung.

In einer kurzen Ansprache
berichtete Eg. Meyer, er und seine S. A.¬
Kameraden hätten es sich nicht nehmen
lassen, eine Ortsgruppengründung von
St. Gallen unbesehen vorübergehen zu
lassen, sie hätten sich ein Auto besorgt
und seien ihrem Führer nachgefahren.
Um die freudige Ueberraschung zu
feiern, wurde das Gespanschaftslied
angestimmt, das beim Mob auf der Strasse
einen hellen Entrüstungssturm auslöste.
Wieder ergriff der Ortsgruppenführer
das Wort, um auch die Letzten der
Zweifler zu überzeugen, und eröffnete
dann die Aussprache, die mehr eine
Lobbezeugung genannt werden darf.
Kaufleute, Gewerbetreibende, Arbeiter,
sie alle vertraten den gleichen Standpunkt

: « Darauf haben wir schon lange
gewartet, wir sahen es kommen und
sehen es gerne kommen » Darin stimmten

die Worte aller Diskussionsredner
überein.

Auf der Strasse war es merkwürdig
ruhig geworden. Nach Schluss der
Versammlung zeigte ein Blick aus dem Fenster,

dass sich die Kommune unsterblich
blamiert hatte und deshalb verschwunden

war.

Mit einem Wort : die Taufe war ein
Erfolg. »

Heil unserer gerechten Sache -ff-

Der Eidgenosse, 15. Juni 1933.

Einleitung zu einem Artikel über die

Erhebung der russischen Kubaner Kosaken

gegen Jüdisch-Sowjet

Dieser Aufsatz wurde von der
deutschfeindlichen, dafür um so mehr franzosen-
und sowjetfreundlichen « N. Z. Z. » nicht
angenommen.

Der Eidgenosse, 15. Mai 1933.

Hüten Sie sich zu lächeln,
wenn Ihre Zähne vernachlässigt

scheinen, oder wenn
Sie unter übelm Mundgeruch

leiden! Versuchen Sie
die einzige wissenschaftliehe

Methode, die Ihren
Zähnen Perlenweisse
verleiht: Ein Zentimeter Koly-
nos auf einer trockenen
Bürste. Kolynos verhütet
die Entfärbung und
zerstört die Mikroben, welche
die Caries und den Übeln
Mundgeruch verursachen.

Das Sparsamste - Ein Zentimeter genügt

DOETSCH, GRETHER & CIE., A. G.
Steinentorstrasse 23, Basel

LA CREME DENTIFRICE
Antiseptique

KOLYNOS
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knickst 3. ^>, snIsIiiltit von Lg, IVIs-xsi,
stslit mit ^.rinlzindsn nnd solivtsr^-IsI-
dsr Unl^snlcrsn^ksltns nntsr dsr Inrökl-
nunI. In sinsr knr^sn TVnsprnolis ds-
riolìtsts Lg- IVls^sr, si nnd soins 3. 7^..-

X^srnsrsdsn liöttsn ss siolt niât nsltinsn
Issssn, sins OitsNrnppsnIrnndnnI von
3t. dnllsn nndsssltsn vorn1>srgsltsn ?n
Issssn, sis liâttsn siolì sin Tlnto dssorgt
und ssisn ilnsin knltrsr nnoligslsltrsn.
Ilin dis Irsudigs Hsdsrrnsoìning ?n
Isisrn, vinrds dus Qsspsnsolisjtslisd sn-
Nsstirnrnt, dss ksiin ITlod snl dsr 3trssss
sinsn lìsllsn LnirnstunIssturin nnslösts.
Misdsr srgritl dsr Ortsginppsnlnlrrsr
dss V/ort, nin snolr dis Ist^tsn clsr
^wsiilsr 2u üdsr^snIsn, und sröllnsts
dann dis 7Vnssprs.oIi.s, dis inslrr sins
I-odds^sugunI gsnnnnt v^srdsn dsrl.
XnnIIsnts, dswsrdstrsilzsnds, Tlrdsitsr,
sis slls vsrtrstsn dsn glsiolrsn 3tsnd-
pnnkt : « Oursul Itsdsn v^ir solron Isngs
Isvisrtst, viir sslrsn ss koininsn und
ssltsn ss Isins Icomlnsn » Osrin stirnin-
tsn dis V/orts sllsr Oiànssionsrsdnsr
üdsrsin.

7^.nl dsr 3trssss vmr ss rnsàivnrdig
rnIiiI gsvvordsn. Hnolr 3olr1nss dsr Vsr-
surninInnI 2sigts sin LIià nus dsrn ksn-
stsr, dnss sictr dis Communs nnstsrdliolr
dlsinisrt Irstts und dsslisld vsrsolrviun-
dsn vsr.

IVlit sinsin IVort ^ dis Isnis wnr sin
Lrlolg. »

Usil nnssrsr gsrsoktsn 3solrs! -II-

Dsr Lid^snosss, 15. Inni 19ZZ.

3inlsitnng 2n sinsin TVrtilcsI nlzsr dis

^rtistzsnz clsr i-ussisclisn I^utzâosr Kosslcsn

^szsn 1üctiscti-^c»vjs1

Oisssr Tlnksnt? vrnrds von dsr dsutsott-
Isindlioltsn, dslür nrn so rnslrr Irnn^ossn-
nnd sovrjstlrsnndliolrsn « H. Z. » niolrt
sn^snoinmsn.

Osr Lid^snosss, 15. 1/lsi 19ZZ.

llûttiì 8ie 8Îe1i xtt tüetielii,
tveuri Itire faillie veiiintl!-
1â88Î^t 8elieiueu, uàer >veuu
8ie unter ülieliu NuuâZe-
ruelt leilteu! Versuelieu 8ie
àie eiu^i^e ^visseusedskt-
iielie Aletluule, clie Ilireu
Xàueu ?er1euvveis8e ver-
Ieilit: Liu /euìiuieter Kel>-
uns »uL eiuer truel<eueu
Liirste. l<<>1vu<»8 vergütet
«lie LuttÄrduuA uuà s^er-

8tërt <!îe Nàrulieu, vvelelie
<lie <ü»rie8 uiu! cleu ükelu
VIun«!^er>ieI» verur8selien.

llZ8 8M8SM8lk - à leiitimeter genügt

iior i Lt ii, siiî^/rii^ii ^ M., v. <i.

eiîcivic
Antiseptique

iî0^.V^05

71



Frei-Korps
der Schweizer Heimatwehr

Anmeldungen zum zürcherischen
Frei-Korps an :

Schweizer Heimatwehr, Postfach 14

Zürich-Hotlingen
Anmeldungen zum bernischen

Frei-Korps an :

Herrn J. Ch. Elmer
Kantonalbernischer Landesleiter

der Schweizer Heimatwehr Thun

{'geben
Höhere
Handelsschule

Uraniastrasse 10 7iinirhGerbergasse 5 £.UM.n

Schweizer Banner, 1. Mai 1933.

Grenzland-Deufschtum
Hans W. E b e r h a rd.

« Die Flamen, Deutschbelgier,
Luxemburger, Deutschlothringer, Elsässer und
Deutschschweizer bilden, obschon sie
alle ausserhalb des Reichsverbandes und
mehr oder weniger unter französischem
Einflüsse stehen, einen eigentlichen
Schutzwall gegen das Romanentum. Das
unverdorbenste Deutschtum all dieser
Grenzlandgermanen aber finden wir bei
den deutschen Schweizern vor. »

Sporfanzug der Mitglieder des zürcherischen
Frei-Korps

Anzug : stahlgrau, Krawatte : rot,
Armbinde : Schweizerkreuz mit Hellebarden,

Kokarde in den kantonalen Farben.

Lochen!

Ilummer für Ilummer

flebelspalter
scheucht Sorgen und

Kummer.
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^rrinsIciunNSN 2rrrn 2Ü.roIrsrisoIrsir
krsi-I^orps sir:

Lolrvrsrssr Tlsiirrstrvslrr, ?ostkso1r 14

^ürio7r-l7ottirrNsrr

^.rrirrsIârrrrIsir ^rrirr dsrnisolrsir
krsi-^orx>8 su -

Hsrrrr 7. Llr. Llnrsr
^sirtorrsldsrrrisolrsr I-sircissIsitsr

àsr Lolrv/si^sr I^sirrrstrvslrr Itrrrrr

^7S0S/'5
//ö/is/'s
^«?^7e/s/ss«7/?^//s

vran/aztrasss /0 5^//^,'^/,
Ss/-Ss/>sazze S ^ ^

Lolrrvsi^sr L s rr n s r, 1. Ir4si 1?ZZ.

(^rsr>^!sncI-Dsrit5c!ituni
77 s rr 8 v^. L 7z s r 7r s râ.

« Ois klârrrsir, OsritsoTrìzslNisr, 7rrxsirr
drrrIsr, OsrrtsoTrlolTrrirrgsr, Llsssssr rrrrâ
Osrrtsolrsolrrvsi^sr kilcisrr, odsolrorr sis
silo srrsssrTrsld càss ksioTrsvsrdsrrcìss rrirci
rnslrr oc7sr rvsnigsr rrirtsr trsrr^ösisolrsrrr
Linklrrsss ststrsir, orrrsrr sÍNsrrtlroìrsrr
Loìrrit^vrsll gsgsrr c7ss kornsirsirtrirrr. Oâs
rrirvorclorksirsts Osrrtsolrtrrirr sll clrsssr
QrsirxIsrrâFsrnrsirsrr s7>sr liirâsrr rvir dsi
àir àsrrt8o7rsir Lolrvrsi^srir vor. »

Hporisriiuz c^sr /^itzîisc^er c^sz ^llrclrsrîzclisri
^rs!-Kc>rp5

T^rr^riI: stsìrlgrsrr, î^rsrvstts: rot, TVrrrr-
îzincis: Lolrr/vsi^siìrsrr? rirrt TîsIIsdsrâsrr,

I^olcsrâs irr àsir 1<sirtorrslsrr ksrìzsir.

I.oàenî
Nummer für Nummer

Ilebelspàr
sàeuàt Loryen unä

Nummer.
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Zum Schlüsse möchie ich noch die
deutschen Einflüsse, die uns heute
immer und immer wieder daran erinnern,
dass wir selbst deutsch sind, erwähnen :

Deutsche Bücher, deutsche Zeitschriften
und Zeitungen, Theater, Rundfunk und
nicht zuletzt der deutsche Film, sie alle
sind die Einflüsse, die uns immer und
immer wieder fühlen lassen, dass
der Rhein nicht die Grenze
zwischen den zwei urdeut¬

schen Yolksstämmen
bildet.

Alle diese äussern Bindemittel
beeinflussen sehr stark unser Geistesleben
und unsere Anschauungen. Wir
nationalsozialistischen Eidgenossen möchten sie
nicht missen, obschon sie uns in den
letzten vierzehn Jahren nicht eitel Freude
und Glück ins Schweizerhaus gebracht
haben. Der jüdisch-marxistische
Zersetzungsgeist hat auch bei uns durch sie
Früchte getragen und das Deutschtum
unseres Volkes zu untergraben gedroht.
Aber gerade dadurch ist das Verständnis
für die nationale Erhebung in Deutschland

in weiten Kreisen des
deutschschweizerischen Volkes entstanden und
hat sogar dazu geführt, dass sich auf
unserem Boden nationale Gruppen
gebildet haben, deren Streben nach nationaler

Besinnung geht. Auch hier finden
wir, was wir schon mehrmals betont
haben : Gleichlaufende Entwicklung des
politischen Lebens. Allerdings steht bei
uns diese Bewegung noch in den
Anfängen, aber auch sie wird eines Tages
zu ihrem Ziele durchdringen. Und dabei
wird uns das geistige Band, das uns mit
unserem Mutterlande verbindet, und die
gemeinsame Wesensart, einen kräftigen
Rückhalt bieten.

Vierzehn Jahre lang haben wir unser
deutsches Mutterland seiner Ehre
beraubt, geknebelt und gedemütigt gesehen.

Und weil das vorher so kraftstrotzende

Deutsche Reich uns fehlte, dafür
aber unser westlicher Nachbar sich umso

stärker fühlte, bedeutet diese Zeit für
uns eine stetige Bevormundung durch
Frankreich.

Der Eidgenosse, 15. Juni 1933.

SMzerlsdie Teppidilabrik

Ennenda
liefert

Bettvorlagen Bettumrandungen
Waschtischmatten Badematten
Spiel- (Jass-) Decken Salon-Milieux
Läuferstoffe Spannteppiche

Kirchenteppiche

Verkauf ausschliesslich an Wiederverkäufer

Wir weisen gerne Firmen nach, die unsere
Fabrikate führen

lalvis

Elektrische Kochherde und Boiler

TADELLOS —
bis zum letzten Schräubchen

SAU IS A G.. L UZER N
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^um Loirlusss möolrts iolr uooir clis
clsutsoirsu Liutlüsss, clis uns Irsuts im-
msr uuâ immsr wisclsr cluruu sriuusru,
cluss wir ssikst clsutsoir siucl, srwüirusu:
Osutsoirs Lüoirsr, clsutsoirs !?sitsoirriktsu
uucl ?Isituugsu, ?irsutsr, kuucltuuìc uucl
uioirt 2u1st?t cìsr clsutso'trs kilm, sis ulls
siuà clis Liuilüsss, âis uus immsr uucl
immsr wiscisr iüirlsu lusssu, cluss
cl s r k ìr s i u u i o ir t 6. i s (l r s u ^ s
2 w i s o ir s u cl s n 2wsi u r cl s u t -

s o ir s u V o 1 ic s s t à m m s u
dilclst.

^.IIs clisss üusssru LiuclsmittsI dssiu-
tlusssu sstrr stsric uussr Qsistsslsksu
uuâ uussrs A.usoiruuuugsu. V/ir ustiouul-
so^iuiistisoirsu Licl^suosssu möolrtsu sis
uioirt ruisssu, odsolrou sis uns in clsu
Ist^Isu visr^siru luirrsu uioirt sitsl krsucls
uucl Qiüoic ins Lolrwsi^sriruus gskruoirt
iruizsu. Osr jüclisoir-murxistisoirs ^srsst-
^uuISgsist irst uuoir dsi uus ciuroir sis
kriroìrts IstruIsu uucl ciss Osutsoìrtum
uussrss Vcàss 2u uulsrgiuizsu Isclroirt.
A.dsr N^rucls ciuàroir ist clus Vsrstâucluis
iür clis uutiousls Làsizuug iu Osutsoir-
luuâ iu wsitsu Kusissu ciss clsutsoir-
soirwsi^srisoirsu Volicss sutstsuclsu uucl
irst sogur clu^u Isiülrrt, cluss siolr uuk

uussrsm Loclsu uutiouuls (lruppsu gs-
diicist irudsu, cisrsu Ltrsdsu uucir uutio-
uulsr LssiuuuuI gsirt. ^.ucir irisr iiuclsu
wir, wus wir soirou msirrmuis dstout irs-
dsu: Qlsioiàuisucls LutwioicluuN clss
politisoirsu I.sksus. ^.lisrciiugs stsirt dsi
uus âisss Lswsguug uooir iu <lsn ^.u-
iâugsu, udsr uuoir sis wirci siuss Is^ss
^u iirrsm ^isls cluroirclriuNsu. llucl ciuksi
wirci uus cius Isistigs Lsuci, cius uus mit
uussrsm I^luttsrluuâs vsrdiuclst, uucl clis
gsmsiusums V^sssusurt, siusu IcrsitiAsu
küoklrult distsu.

Visrîisiru lsiris Isug irudsu wir uussr
cisutsoirss I^luttsrluuci ssiusr Lirrs ds-
ruudt, Iàusizsit uuà IscismütiIt Isss-
Irsu. llucl wsii clus voàsr so kruitstrot-
2sucis Osutsolrs ksiolr uus isirits, cluiür
uksr uussr wsstlioirsr i>iuoirlzur sioir um-
so stüricsr iülrlts, dscisutst clisss ^sit iür
uus sius ststigs Lsvormuulluug cluroir
kruuicrsioir.

Osr Licigsuosss, 15. luui 1?ZZ.

ZlUMMMlllS WM!«
kMNÜä

kettvorlsyen kettumrsnciunyen
>Vs5ck»i5ckmsttsn Kasematten
5piel- l^S55-1 vecken 5slon-k*1ilieux
l-äuterztotte Zpannteppicke

i(irctientsppictie

ìsIVÏT!

Xoe/t/lsucis unci Loiês?'

dl« 2UM /steten Fc/îT-âubâsn

> t/.i /> s/x/iK /V
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J. Gfeller-Rindlisbaclier

BERN
BÄRENPLATZ

BASEL
EISENGASSE

ZÜRICH
LÖWENPLATZ

Restauration zu jeder Tageszeit

Schallplatten

beziehen Sie vorteilhaft durch den
B. N. S. E. Gegenwärtig befindet sich

auf Lager :

Märsche :

Best. Nr. 504 :

Bayrischer Defiliermarsch
Märkische Heide Fr. 4.75

Best. Nr. 104 :

Per aspera ad astra
Helenen-Marsch Fr. 4.75

Best. Nr. 507 :

Preussens Gloria
Anspr. Wilhelm Kubes Fr. 4.75

Best. Nr. 109 :

Hohenfriedberger-Marsch
Fridericus Rex-Marsch Fr. 4.75

Best. Nr. 1203 :

Preussens Gloria
Per aspera ad astra Fr. 4.75

Best. Nr. 1313 :

Deutscher S. C.-Marsch
Fridericus Rex-Marsch Fr. 4.75

Best. Nr. 1365 :

Treu vereint
Jugend marschiert Fr. 4.75

Best. Nr. 119 :

Hakenkreuzschwur-Marsch
Triumphmarsch der

N. S. D. A. P. Fr. 4.75

Best. Nr. 1366 :

Wenn wir marschieren
Deutscher Weckruf Fr. 4.75

Best. Nr. 301 :

Giovinezza (z. mitsingen)
Die Fahne hoch (zum

mitsingen) Fr. 4.75

Lieder:
Best. Nr. 120 :

Siehst du im Osten das
Morgenrot

Defilier-Marsch Fr. 4.75

Best. Nr. 130 :

Was wir singen (6-leilig)
je doppelseitige Platte Fr. 4.—

Best. Nr. 1381 :

Das Hakenkreuz
Deutschland erwache Fr. 4.75

Best. Nr. 110 :

Die Fahne hoch (z. mitsing.)
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(?^sllsi'-^inclliz!zsclisr

K4k5!>lp541^

v^5^l_
5185^(54885

lukic«
5c?W5^IP54II

I^ssisursiion -u jeclsr Isgsz^sii

5cks!!p!s11sn

ks^isksrt 31s vortsilks.it àrsk clsir
L. KI. 3. L. Qspsrr^srtiI Lsiirràst sisk

srri Lspsr:
K4 s r sc: k s :

Lsst. KIr. 504 :

Ls^rissksr Osiilisrinsrssk
k4srkissks kisicls kr. 4.75

Lsst. KIr. 104 :

ksr sspsrs sci sstrs
Hs1sirsir-K4srssk kr. 4.75

Lsst. KIr. 507 .-

krstrsssrrs (Aoris
^.rrspr. ^Vilkslirr ^tikss kr. 4.75

Lsst. KIr. 10? :

kioksiririsâksrpsr-kàrssk
kriàsrisris L.sx-K4srssk kr. 4.75

Lsst. KIr. 1202:
krsrrsssris iLIoris
ksr sspsrs sci sstrs kr. 4.75

Lsst. KIr. 1212 :

Osrrtssksr 8. L.-IVlsrssk
kricisristis Lsx-klsrssk kr. 4.75

Lsst. KIr. 1265 :

krss vsrsiirt
4rrpsrrcl rnsrsskisrt I kr. 4.75

Lsst. KIr. 11? :

klsksirkrsrr^sskv/rrr-klsrssk
kririrnpkrnsrssk clsr

KI. 3. O. L.. kr. 4.75

Lsst. kir. 1266 -

Wsrrrr ^vir rssrsskisrsrr
Osrrtssksr ^sskrut kr. 4.75

Lsst. KIr. 201 -

<L1c>viirs^2s s?. mitslitpsn)
Ois kskrrs kosk s^irin

rsitsiirgsit) kr. 4.75

1,1 s â s r:
Lsst. KIr. 120 i

3iskst à lis Ostsrr âss
kiorpsirrot?

Osiilisr-Klsrssk kr. 4.75

Lsst. KIr. 120 :

V/ss v^ir sirrpsrr sS-tsillg)
js cloppslssitigs klstts kr. 4.^

Lsst. KIr. 1231 :

Oss klsksrrkrstr?
Osrrtssklsirà sr^vssks! kr. 4.75

Lsst. KIr. 110 :

Ois kskirs kosk rnitsinF.)
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Der Eiserne Besen, 30. Juni 1933.

E. L. Ammann, „Die schwarze Magie".

«Die 500 Millionen friedlicher Menschen
werden ohne ihr Wissen von einigen
Dutzend Individuen regiert, die die
Führer jener 10 Millionen sind, die den
Krieg wollen. Diese paar Dutzend Führer

haben ihren Unterschlupf in den
Logen. Vor allem gilt es daher, den
« Allmächtigen Baumeister aller Welt »

zu demaskieren, jenen, der Kaiser,
Könige und Staatenlenker auf die Knie

Die Fahne hoch
(gesungen) Fr. 4.75

Best. Nr. 1380 :

Volk ans Gewehr
Als die goldene Abendsonne

Fr. 4.75

Sprechplatten :

Best. Nr. 1 :

Adolf Hitlers : Appell an die
Nation (zweiteilig) Fr. 6.75

Best. Nr. 2043 :

Die Historische Nacht v. 30.

Januar 1933 (zweiteil.) Fr. 2.50

Bei Bestellungen bitte Best.-Nr.
angeben. Der Betrag ist im voraus auf
Postcheckkonlo VIII 924 zahlbar.

Lieferungen erfolgen auch gegen
Nachnahme.

Inserat im Eidgenossen, 15. Juni 1933.

Kampflied
Strophe 3

Wir ehren unsrer Väter Blut,
Das sie für uns vergossen,
An ihnen wächst uns unser Mut :

Zur Wehr sind wir entschlossen.
Und Paneuropa ist uns Schund;
Wir pfeifen auf den Völkerbund,
Der uns hat schwer betrogen.
Den Morgenstern vors weisse Kreuz,
Wir kämpfen für die freie Schweiz,
Die Hand erheben wir zum Gruss
Und schliessen unsern Harst, Harus
Geheimbund, Jud' und fremdes Gold
Soll nimmer uns verzehren.
Stehlt ihr dem Volk den letzten Sold :

Wir wissen uns zu wehren

Man ahnt es
er trägt

Tadellos sitzender
Anzug u. - tadellos sitzendes

Unterkleid. Qualität

in allem. Der
einfache u. zweckmäßige
Schnitt des Cosy
gewährt auch dem
sportlichen Herrn volle
Bewegungsfreiheit.

H hmmumme, nafin-
_

belaglösende Wirkung.

Wnsche Uroma

Und dazu das schleimlösende
TRYBOL-Mundwasser
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Osr Li s sr n s L s s s n, 30. 7nni 1933.

^rnrnsriri, „Dis scliwsrrs ^sgis".

«Ois 300 Ivlillionsn krisciliolisr VIsnscIrsn
vrsrâsn okns ikr IVisssn von sinigsn
Ont^sncl Inâiviânsn rsgisrt, àis âis
knLrsr jsnsr 10 I^lillionsn sinâ, clis âsn
XrisI vrollsn. Oisss x>ssr Ont^sncl Lnk-
rsr ksksn ikrsn Ontsrsclrlnpl in àsn
I.0NSN. Vor sllsin gilt ss âsksr, cisn
« ^.Ilinsoktigsn Lsninsistsr sllsr V7slt »

?n clsinsskisrsn, jsnsn, clsr Xnissr, Xö-
niIS nnci Ltsstsnlsnksr snl àis Xnis

Ois Lskns Look
s^ssnngsn) Lr. 4.73

Lsst. à 1330 :

Volk sns dsvrskr!
7i.Is clis golclsns ^.ksnà-
sonns... Lr. 4.73

Lprsckplsttsn:
Lsst. kir. 1 i

^.cloll Hitlsrs : ^.ppsll sn clis
kistion szlvrsitsiligj kr. à.73

Lsst. kir. 2043 i

Ois Historisclrs kisckt v. 30. ls-
nnsr 1933 sswsitsil.) Lr. 2.30

Lsi LsstsIInngsn Kitts Lsst.-kir. sn-
gsksn. Osr Lstrsg ist irn vorsns snl
Lostclrsckkonto VIII 924 ^sklksr.

kislsrnn^sn srlolIsn snck gsFsn
kiscknslnns.

Inssrst im Liclgsnosssn, 13. lnni 1933.

Ksmpüisc!
3 t r o p k s 3

V7ir slrrsn nnsrsr Vstsr LInt,
Oss sis liir nns vsrgosssn,
Tin ilìnsn vrsckst nns nnssr k/lnt ^

!^nr V7skr sincl vrir sntscklosssn.
Ilncl ksnsnrops ist nns 3oknncl,-
V7ir x-lsilsn snl äsn Völksrknncl^
Osr nns kst sck^rsr kstroIsn.
Osn k/lorgsnslsrn vors vrsisss Xrsn?,
Viir ksinplsn liir clis krsis 3ckvrsÌ2,
Ois Hsncl srksksn vrir 2nin (lrnss
Ilncl scklissssn nnssrn klsrst, Ilsrns
(lsksiinknncl, lncl' nncl lrsinclss (lolcl
3oII nirnrnsr nns vsrsskrsn.
3tsklt ikr clsrn Volk clsn Ist^tsn 3olcl ^

V/ir vrisssn nns ?ln vrskrsn!

IVIsn siini ss
ei- irsgì

Iscisüos sit^ssclsr ^r>-

^ug u. - tsclsüos sitrsn-
clss Ilntsrkisicl. yus!i-
tât >r> sllsm. Osr sis-
lscks u. ^wsckms3igs
Zckmtt clss Los^ gs-
wskrt suck cism sport-
iicksn üsrro vo!!s Os-
wsgurigstrsiksit.

N /. s/eâêâ?â-âàs

^/7i/ ài/à sâàà/?oss
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Herren-Confektion
Ecke Seidengasse -Uraniastr.
Z ü r i ch

Für Diabetiker
ein neuer besserer Süßstoff

Hermesetns
Tabletten aus Kristall-Saccharin, ohne Natrium-
bicarbonat oder andere Zusätze. Süßen durchaus

rein. Kein Neben- oder Nachgeschmack.
Können mit Speisen gekocht werden. — In Blech-
döschen mit 500 Tabletten zu Fr. 1.— in
Apotheken und Drogerien. A.-G. „Hermes", ZürichZ

Etwas besonders gutes

„Bäumli"- Habana - Extra
10 Stumpen Fr. 1.50

zwingt. Er ist es, der die Komödie
dirigiert, die sich gegenwärtig in Genf
abspielt. Sodann gilt es, alle Dreiund-
dreissiger, die Brüder des 33. Grades,
jene, die dem « Allmächtigen Baumeister

» unmittelbar unterstellt sind, aus
ihren Schlupfwinkeln hervorzuholen. Es

mögen an die 1800, über die ganze Well
verstreut, sein. Jeder von ihnen hat seine
wohlberechnete und einstudierte Rolle
zu spielen. Gewiss, diese Rolle erscheint
Euch Profanen geheimnisvoll.

Indessen ist es aber unumgänglich,
dem Profanen in einfachen und klaren
Ausdrücken verständlich zu machen, wie
diese Mystik das Weltübel hervorgebracht

hat. Um richtig vorzugehen,
müssten die Leser das sechste und
siebente Buch Moses oder Schriften wie
den « Talmud » kennen. Daraus vernähmen

sie, wie die kabbalistische Wissenschaft,

d. h. die weisse und die schwarze
Magie, ausgeübt wird. Die Leser müssen
wissen, dass die Ausübung der Magie,
sei sie weiss oder schwarz, unfehlbar
ihre Wirkungen hervorbringt. Die
Bücher, die diese Fragen behandeln, sind
jedoch selten und meistenteils dem
Publikum unbekannt. Die Freimaurerei aber
praktiziert in ihren Logen den
kabbalistischen Ritus des sechsten und siebenten

Buches Moses und des Talmud.
Jedenfalls sind die Wirkungen, die

sich aus der Ausübung der schwarzen
Magie ergeben, schrecklich und gefährlich.

Aber gerade solches wird in den
Logen getrieben. »

Schweizer Banner, 15. Mai 1933.

KOEDUKATION
An den Schweizer-Spiegel (Megaphon) Zürich

Die meisten Primarschulen haben heute
das Prinzip, dass Knaben und Mädchen
zusammen erzogen werden sollen, also
die gleiche Schulklasse besuchen. Man
ging dabei von der Erfahrung aus, dass
es für beide Teile nur gut ist, wenn sie
schon von früher Jugend auf in
kameradschaftlicher Weise zusammenkommen.
Die Koedukation legt die Grundlage da-
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làsei'i-COàktiOli
5eic!e>iZs55e-^sân>Z5tt.

^ Ü r î cil

für Disbetilcsr
sili neuer >Oe55erer ^u^5tes!

^S/«MSSS025

k'örilisr» mit Zpsiîen gel(oct>t v/ercien. -à. ln klscti-
6Ö5cksn mit 5OO loblettsn k^r. 1.— in Hpo-
tiieicer, unci Drogerien. H.-O. „l-tsrrnex". ^üricti!

^tv/ss besOncje^s gutes

„eâumli"» tisbsns - Lxti-s
10 Stumpen 5r. 1.S0

zilvingt. Rr ist es, cisr ciis X^omöciis ciiri-
gisrt, ciis sioit gsgsnv/ârtig in Lisni sk-
spielt. Locisnn gilt es, nils Orsinnci-
cirsissigsr, ciis Lrncisr ciss 2Z. (irsciss,
jene, ciis cism « 7^.llmâoiìtigsn Lsnmsi-
stsr » nnmittsllosr nntsrstsllt sinci, sus
iiirsn Lolrlnpilvinlcsln itsrvor^nlrolsn. Ls
mögen en ciis 13M, ilizsr ciis gsn^s V^sl!
vsrstrsnt, ssin. iscisr von iirnsn lrst ssins
lvoirldsrsoirnsts nnci sinstnciisrts Rolls
2N spislsn. (iscviss, ciisss Rolls srsoirsint
Rnoir Rroisnsn gsitsimnisvoll.

Incissssn ist ss sdsr nnnmgsngliolt,
cism Rrcànsn in sinisoirsn nnci Rlsrsn
^.nscirnolcsn vsrstâncilioit ^n msoirsn, v/is
ciisss Ri^stilc ciss ^Vsitnìzsl iisrvorgs-
izrsoiit Rst. Om riolrtig vor^ngslrsn,
mnsstsn ciis I-sssr ciss ssolrsts nnci sis-
dsnts Lnolr I^/losss ocisr Loitriitsn lvis
cisn « Rslmnci » Icsnnsn. Osrsns vsrnslr-
msn sis, l/vis ciis lcsizizslistisoits Vi7isssn-
solrsit, ci. ir. ciis lvsisss nnci ciis solrvcsr^s
Risgis, nusgsnizt lvirci. Ois Rsssr miisssn
lvisssn, cisss ciis ^.nsiilznng cisr Ivlsgis,
ssi sis lvsiss ocisr solrvcsr?, nnislrllosr
ilrrs ^irlcnngsn irsrvorlzringt. Ois Vil-
oirsr, ciis ciisss krsgsn izslrsncisln, sinci
jsciooir ssltsn nnci msistsntsils cism ?n-
ìzliRnm nndslcsnnt. Ois Rrsimsnrsrsi sksr
prsìctizlisrt in iirrsn Rogsn cisn Rsdlzs-
listisoitsn Ritns ciss ssoirstsn nnci sisdsn-
tsn Lnolrss i/losss nnci ciss Rslmnci.

iscisnislls sinci ciis 'Wirlcnngsn, ciis
sioit sns cisr ^.nsnlonng cisr soirvcsr^sn
i/lsgis srgsdsn, soitrsoiclioit nnci gsislri-
liolr. TVizsr gsrscis sololrss vcirci in cisn
Rogsn gstrislzsn. »

LoRlvsi^sr L s n n s r, IS. R6si 1?ZZ.

KO^V^IK^IIO^
/ì» c/c?n ^ll>/c/z

Ois msistsn Rrimsrsolrnlsn irslzsn Rsnts
ciss Rrinziip, cisss l^nslssn nnci Riscicltsn
2NSSMMSN sr^ogsn v/srcisn sollsn, slso
ciis glsiolrs ZolrnIIclssss izssnolrsn. li^sn
ging cisizsi von cisr Rrislrrnng sns, cisss

ss inr dsicis Rsils nnr gnt ist, vrsnn sis
solron von irnitsr ingsnci sni in lcsmsrsci-
soimitlioirsr V/siss ^nssmmsnlcommsn.
Ois I^osânìcstion lsgt ciis Qrnncilsgs cis-
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für, dass der Mann in der Frau und die
Frau im Mann nicht nur das Geschlechtswesen

sieht, sondern auch den Kameraden.

Nun habe ich aber bei meinen
Kindern die merkwürdige Erfahrung
gemacht, dass in sehr vielen Fällen diese j
Koedukation tatsächlich nur auf dem
Papier steht. Wohl sitzen die Knaben
und Mädchen in der gleichen Klasse.
Es ist aber, wie wenn eine unsichtbare
Scheidewand zwischen beiden stände.
Die Knaben und die Mädchen spielen ^
nie zusammen, sprechen nie zusammen,
gehen nie zusammen von der Schule i

heim, es gilt geradezu als Schande, eine
Klassenkameradin überhaupt nur zu
grüssen. Versucht ein einzelner diese \
unsinnige Sitte zu durchbrechen, so wird S

er sofort von den andern als « Meitli- K

schmöcker » ausgehöhnt. Die Kinder sind
in einem Masse von der sog. öffentli-
chen Meinung abhängig, wie man sich /
kaum vorstellen kann. Es wäre nun eine
Aufgabe der Schule, zwischen Knaben
und Mädchen eine natürliche Kamerad-

<

schaft zu fördern. Mit äussern Mitteln
ein gegenseitiges Sich-kennen-lernen zu
organisieren. Von den sieben Lehrern,
welche meine drei Kinder in der Primarschule

hatten, hat das ein einziger
getan, und mit sehr grossem Erfolg. Die
andern aber scheinen sich für dieses
Problem überhaupt nicht zu interessie-
ren oder befördern sogar noch die
unnatürliche Trennung, indem auch sie
Anspielungen machten, wenn ein Knabe
und ein Mädchen « zusammen gehen ».

Es gibt Leute, welche finden, der
Verkehr der Geschlechter sei heute zu frei.
Man kann darüber verschiedener
Ansicht sein, auf jeden Fall, eine natürliche
Beziehung in der Jugend ist die beste
Grundlage gegen spätere Übertreibungen

jeder Art. Dr. F. J. M., Zürich.

DIE DEGENERATION UNSERER

VOLKSFESTE
Ich besuchte diesen Sommer ein kleines

Schwingfestchen auf dem Lande, in
der Meinung, wieder einmal ein
Volksfestchen nach altem Schrot und Korn
der Heimat geniessen zu können. Schon
beim Eintritt in den Schwingplatz musste
ich mich ärgern, denn die Schwinger
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kür, cisss cisr IVlnnn in cisr Lrnu nnci ciis
Lrnu im L/lnnn nioirt nnr cins (issoirisoirts-
vrsssn sisirt, soncisrn nnoir cisn I^nmsrn-
cisn. iinn Irnirs ioir sksr Irsi msinsn
î(incisrn ciis msric^ürciigs Lrinirrnng Is-
mnoirt, cinss in ssirr visisn Lniisn ciisss <

I^oscinicntion tntsnoiriicìr nnr nui cisin ^
Lspisr stsirt. Woiri sit^sn ciis i^nsirsn i
nnci Vläcioirsn in cisr gisioirsn I^insss.
Ls ist niosr, rvis vcsnn sins nnsioirtiosrs
Loirsicisrvnnci üvcisoirsn izsicisn stâncis. r
Ois Lmnksn nnci ciis IVlâcioirsn spisisn ^
nis ansummen, sprsoirsn nis ^nsnmmsn, l

gsirsn nis 2NSNININSN von cisr Loirnis c

Irsim, ss Jill Isrncis^n nis Loirnncis, sins
X^Insssnicnmsrnâin nksrirnnpt nur 2N /
grüsssn. Vsrsnolrt sin sin^sinsr ciisss i,

nnsinnigs Lilts ?n cinroirirrsoirsn, so rvirci >

sr soiort von âsn nncisrn nis « Vlsitii-
soirmöoicsr » snsgsiröirnt. Ois i^incisr sinci
in sinsm ii/lnsss von cisr soI. ökksntii- /

oirsn iâsinnng sizinnnIiA, vris mnn sioir /
Icnnm vorstsiisn icsnn. Ls vrârs nun sins
^nignizs cisr Loirnis, ^rvisoirsn k^nndsn
nnci Lisciolrsn sins nntnriioirs I^smsrnci-

^

soinnit 2N iörcisrn. iâit nnsssrn Vlittsin
sin gsgsnssitigss Lioir-icsnnsn-isrnsn 2N

orInnisisrsn. Von âsn sisksn Isirrsrn,
rvsioirs msins cirsi I^incisr in cisr ?rimnr-
soirnis Irnttsn, lint cins sin sin^igsr
tnn, nnci mit ssirr Irosssm Lrioi^. Ois
nncisrn nizsr soirsinsn sioit iirr ciissss
Lroirism nizsrirnnpt nioirt 2n intsrsssis-
rsn ocisr irstörcisrn sognr nooir ciis nn-
nntnriioirs 7rsnnnng, incism nnoir sis
^.nspisinnIsn mnoirtsn, rvsnn sin X!nslzs
nnci sin Lincioirsn a ^nsnmmsn Islrsn ».

Ls gidt I-snts, rvsioirs iincisn, cisr Vsr-
icsirr cisr (issoirisoirtsr ssi irsnts ^n irsi.
iânn icnnn cinrnksr vsrscitiscisnsr ^Vn-
sioirt ssin, sni jscisn knii, sins nntnriioirs
Ls^isirnng in cisr In^snci ist ciis dssts
(irnnciings gs^sn spntsrs ilidsrtrsiiznn-
gsn jscisr ^crt. Or. VI., ^nrioir.

VOI.K5I^51^
loir irssnoirts ciisssn Lommsr sin icisi-

nss Loirrvingisstoirsn nni âsm I.snâs, in
cisr iVlsinunN, rviscisr sinmni sin Voiics-
lsstoirsn nnoir nitsm Loirrot nnci î^orn
cisr iisimnt Isnissssn ^n Icönnsn. Loiron
Irsim Liniritt in cisn Zoirr/vinIpists mnssts
iolr mioir nr^srn, cisnn ciis ZoirvrinIsr
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Empfehlenswerte Pensionen,
Pensionate und Kurse
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Minerva^
u Maturitat «*««9

Handelsdip\orn
Rasche u
arUno»

INSTITUTJUVENTUS
Zürich, Handelshof, Uraniastrasse 31-33
Vorbereifung auf MafuritSt. Handelsdiplom.
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HEI RATS-GESUCHE
ni um in ihm il mi il ii im in iiiiiiiii ni un in um hihi il ni um im hihi Iiiiiiiii ii Iiiiiiiii im hihi i

Ich glaub nie mehr an eine Frau
bis ich durch eine liebe, fürsorgliche Tochter
davon überzeugt werde, dass es noch Treue gibt!
Bin in guter Stelle, mit schönem Einkommen,
strammer 40er, und vermisse spezieil meines
Kindes wegen ein geordnetes Familienleben.
Aufrichtige Bildofferten bitte an Chiffre Wi des
„Schweizer-Spiegel"

Suche eine ideale

Lebenskameradin
grosszügig und von weitem Horizont.
Erwünscht wird Musikalität und
Naturverbundenheit. Nicht zu grosse Erscheinung

bevorzugt. Alter 20—30 Jahre.
Bildofferten unter Chiffre A, an den

„Schweizer-Spiegel".

Sympathische, gebildete Tochter, Ende 20,
bietet strebsamem, tüchtigem Herrn Einheirat
ins väterliche Geschäft und bittet um Offerten
mit Photo, an Chiffre E des „Schweizer-Spiegel",
Anonymes zwecklos.

Die Redaktion des « Schweizer-Spiegel »
bittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw., Rückporto beizulegen.

Die Blätter sind nur auf einer Seite
zn beschreiben.

lagerten sich nicht wie früher vor den
Zuschauern friedlich im Sagmehl. Sie
sassen alle schön auf eigens gebauten
Bänklein. Einige summten irgendeinen
modernen Kinoschlager vor sich hin, und
andere rauchten gar Zigaretten. Etwas
erhöht sass eine Jodlergruppe um einen
Tisch herum, klopfte einen Jass, um hie
und da aufzustehen, einen Jodler zum
Besten zu geben. Sie sangen und jodelten

schön und gut, ja künstlerisch. Dass
sie aber zwischenhinein, gleichsam als
Zugabe und Dank für den Applaus, den
das Publikum spendete, Schlager wie
« Heute nacht... », « Trink, Brüderlein »

und, wie jemand behauptete, « Wer hat
meine Schwiegermutter mit dem
Staubsauger in die Wüste gelockt » auf den
Schwingplatz schmetterten, wollte mir
nicht gefallen. Später, als das Schwingen

zu Ende war, kam ein anderer
« Schwingplatz » zur Geltung. Es war das
Tanzpodium, ordentlich erhöht aufgebaut

und sehr stark in Anspruch genommen.

Die modernsten Tänze wurden
vorgeführt, jawohl, vorgeführt, denn auch
der Zuschauer musste so ein Tanzzeichen
kaufen, auch wenn er zufällig lahm war
und am Stecken gehen musste. Ich sah
weder Polka noch Schottisch, von einem
Walzer gar nicht zu reden. Ich sah eigentlich

nichts als Beine, oder noch besser
gesagt, eine farbenfrohe Slrumpfausstel-
lung. Attraktionen gab's in Fülle. In
einer Kabine war X... bei Nacht zu
sehen. Massenhaft blechten die Leuie
20 Rappen, um das <' Wunder » zu sehen.
Es war wirklich Nacht. Dunkel wie in
einem Sack und sonst nichts. Humor
Teuer für 20 Rappen. Geldmacherei, dem
Ausland abgeguckt und zollfrei eingeführt.

Auch das Mädchen ohne Unterleib

war mit über die Grenze gegangen
in Form einer riesigen Puppe, die man
mitten entzwei geschnitten hatte. Diese
sogenannten Attraktionen sollen mehr
Geld eingebracht haben als das Schwingen.

Dieser Vorfall ist typisch. Zu Stadt
und Land sind die Volksfeste heute
degeneriert - und warum Weil sie
kommerzialisiert und modernisiert wurden,
weil die Art der Durchführung aus dem
Ausland importiert wurde. Hier wäre
eine Aufgabe für den Heimatschutz.

Hildegard Nydegger.
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kmpkekiensu»sr»s Pensionen,
pensions»« un«i Kurse

N'mervs^
Nsìurììâu re wng

^snâÂîàipww
stzzck- u
arunm

>^5iirv7Zvvc^7v5
^llrick, »snciskko», Ursnisltrs»« Z1-ZZ

I«?k glsuw msk?» sn sïns k^r^au
bis ick clurcti eine liede, kürsorAlicke Nackter

Kin6e8 >ve^en ein Zevrc1nete8 ^amilienleden.
^ukrickti^e Liläolterten ditìe ân dkjkkre ^Vî âe8
„8ck>vel?er-LpleZeI-

3uâe eine iàeale

^edenàamerAàin
gross2Ügig rrrrrl von weitem Horizont.
Rrtvûnsckì tvird Musikalität urn! ^ rrl n r -

verkundenkeit. Nickt 2u grosse Rrsckei-

nung Kevor2ugt. Xlînr' 20—30 labre.
Riblattcrken unter Lbikkre tì., an rien

,,8cb^eÌ2er-3piegel".

S^mpatbiscke, gedilriets l'ocNtsi», ItnrZs 2V,

bietet strebsamem, tücbtigem bierrn eîlr»t,sí>»^î
ins väterlicke Qescbatt unct bittet um Okterten
mit pboto, an Lbiltre It cies „Lcbveiaer-Lpiegei-.
rtnon^mes 2vreekios.

Die Redaktion des « 3cbtveÌ2er-3piegel »
kittet, bei unverlangt eingesandten
Manuskripten, Anfragen usw., Rückporto beizulegen.

Die Rlätter sind nur auk einer 8eite
2u besckreiken.

lagsrtsn siolt nioltt wis lriiltsr vor clsn
^nsoltansrn lrisclliolt irn Lagrnsltl. Lis
sasssn Nils soltön anl sigsns gslzantsn
öänklsin. Linigs sninrntsn irgsnclsinsn
rnoclsrnsn Xinosoltlsgsr vor siolt lrirr, nncl
anclsrs ranolttsn gar ^igarsttsn. Rtwas
srlröltt sass sins do6.lsrgrnx>x>s rriu sinsn
7isolt lisrnrn, kloplts sinsn dass, rriu bis
nnâ à anl^nstslrsn, sinsn doâlsr 2Nin
Lsstsn 2n gslzsn. Zis sangsn nncl joàsl-
tsn soltön nncl gnt, ja kiinstlsrisolt. Dass
sis aksr 2wisolisnltinsin, glsiolisarn als
2ngads nncl Oank lnr clsn Applaus, clsn
clas ?nk>Iiknin sxrsnclsts, Zoltlagsr wis
« llsnts naoltt... », « Tirink, Lrnclsrlsin »

nncl, wis jsinanà lzslianptsts, « Vlsr lrat
rnsins Loltwisgsrrnnttsr rnit clsrn 3tanb>-

saugsr irr clis Vdiists gslookt x äsn
Loliwingplat? solrrnsttsrtsn, wollts rnir
rriolrt gslallsn. Lxrätsr, als clas Loltwin-
gsn 2N Rncls war, karn sin anilsrsr
« 3olrwingx>lat2 » 2nr (lsltnng. Rs war clas

lan^poclinrn, orrlsntliolr srlröltt anigs-
l>ant trrrcl sslti stark irr 7^nsx>rnolt gsnoin-
rasn. Ois rnoclsrnstsn7än2s wurclsrr vor-
Nölükrt, jawolrl, vorgslirkrt, clsuir auolr
âsr ^trsolrausr rnussts so sirr 1art22sioltsit
karrlsir, arrolr v/sirn sr 2rrkäI1ig lalrrn war
tirrcl aru Ztsoksrr Islasn rurrssts. loir sak.
wsrdsr ?olka rroolr Lolrottisolr, von sinsrn
Vidal?sr Jar niolrt 2N rsâsn. loir salt siISNt-
Holt nioltts als Lsins, oclsr noolt kssssr
NSsaIt, sins larltsnirolts Ltrninplansstsl-
lnng. d^ttraktionsn N^'s in kirlls. In
sinsr badins war X... k>si Nlaoltt 2N
ssltsn. k/lasssnltalt lolsolttsn clis ksnts
20 Raxrpsn, nrn clas » W^nnclsr » 2ti ssltsn.
Ls war wirkliolt llaolrt. Onnksl wis in
sinsrn 3aok nncl sonst nioltts. llninoi?
Isnsr lür 20 Rappsn. Qslclrnaoltsrsi, clsrn
àslancl alzAsgnokt nncl -ollkrsi sings-
liiltrt. d^nolt clas IVlâàoltsn oltns Ilntsr-
Isilz war rnit irlzsr <dis (lrsnxs gsgangsn
in korin sinsr rissigsn ?npps, clis rnan
rnittsn sntZiwsi gssoltnittsn lratts. Oisss
sogsnanntsn ^.ttralctionsn sollsn rnsltr
(lslcl singsbiaoltt ltalzsn als clas Loltwin-
gsn.

Oisssr Vorlall ist t^pisolt. ^n Ltaclt
nncl kancl sincl clis Volkslssts lrsnts ils-
gsnsrisrt - nncl warnrn? Wsil sis Korn-
rnsr^ialisisrt nncl rnoclsrnisisrt wnrclsn,
wsil clis d^.rt -lsr Onroltiiiltrnng ans clsrn
àslanà irnxortisrt wnrcls. llisr wärs
sins d^nlgaks lnr clsn Ilsiinatsoltnt?.

llilclsgarcl ll^clsggsr.
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